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Innungen.
b,n  berufenen Bertretungen der Handwerk» wird augen¬

blicklich anßrrordevtltch für die Bildung vo« Jo nun am ge-worden.
Es kann von dieser Stelle au» nur elndrluglichst ans diese

Bestrebung««» hingewiesev werbe« io der Hoffnung, daß die
Javuvgen nicht zu de« später verknöcherten Gebilden früherer
Letten hrrabfioken und fich io Klein lt» keitrn betätig»«, sonder«
leben,fähig werden znm Schutze und Mederaufrichtnua de,Hmdwrrkö.

Langeufchwalbach, de, 7. Juli I9l8.
»er Königliche Laodrat.

I . 8 . : Dr. Iogenoh  l, KretOdepntiertsv.

Gerbrinde.
« . ^ 1 . dewinnnog von Fichten, und Eichenrinde muß «och
" ' »''« keit gefördert werden. Die KrtegSledrr.Aktien Gef U-
schüft ist bereit. für G-rbrinde «on eiuwuodfreier« eschaffrobeit

jf ^ chweg di« Höchstpreise zu bezahle«. Die » on-
25 *"?. reigegebeu» Leder bewilligt jeder Lohschäler,
familte die Frei,ab« von l Kg. Leder für da» laufende Jahr.

Laogeuschwalbach. den S. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . v . r Dr. Jngeuohl.  Krei »dep«tierter.

Rechtsauskunft für das Handwerk.
k.„ 5£°4 Wiesbaden , Rheinftraße 42, welches
1» t-vS ? ? *" bt8  Untertauruskreise, zur Berfügun, steht.

*t e " n8 6M  Rat und Auskunft täglich von 8 bi» 1
i“ 8* "Bb  Vv« 3 bi, 6 Uhr nachmittag, Mit Au».

nah« , von SamStag nachmittag gröffoet. Der grschäft,führende
häufiz durch « rrichtStermivr abwesend.

« empfiehlt stch daher, mündliche« Rat uvd « «»kauft nach-
^ "inholeo. « et vorheriger»»Meldung kann die, aber

a»ch vormittag, geschehen.
^ »»« fchwalboch, btn $ Juli 1918.

Der Königliche Landrat.
3«« .: Dr. Jngeuohl, »retrdeputterto «.

A « di , Herren Zehrer der Krei - schnlinspektion
ZangrnschWaldnch.

8eltec bel ^etlichen Sammelstelleu bitte ich
«brns bereit Mmtian ' toel* e Laubh, « mengen  zum

rangenschwalbach, de« 2. Juli 1918.
Der Sammlung,letter: Kaudsiedel.

_, Kreisviehanzeiger.
Landwirt Karl Schneider »n Watzhahn steht ein

Sahrrind ,um Be,kauf. 5 ™
a«W ®,elb,tt,lob ‘ ^cht ein.« »i . g . nbock

Vaterländischer Hilfsdienst.
mH  i , “Im*!  ü ' t #, i' a9cmti *■* freiwilligen M-ldung ge-
2rvff^ 7 Ä6fa* 2 be* ®‘ft*e8  Uber den vaterländischen Hilf».

H-lf-r für die Etappe!
In de« gewaltige« von «aserem Heere

^ vesetzlen feindlichen hßevist
werden zur Berw««d»ug bei Militärbehörde« in erhöhtem Maß»
zuhlretch « Hilfskräfte benötigt.  *

* a,fI  3 at*ct ff« de» Vaterland,» dar laugt, baß taugliche und
i et * *? ! * M  * u bi -s-m Etopp» b1e«st

SL **r f?1," g ^' Be" Zahlreiche krie«,v « Werbung,fähig«
* " tiffen im besetzte« Gebiet «och für den Dienstau der Frost freix«macht werde«. "
. rebkk,b«eivguuge» im besetzten Gebiet find bmcha«,

2 LÄ * * ^ I? <Cf** Ut ? «pdl «S»ng und freier Unter-
kuost wird gut, Entlohnung gewährt. Vach ist Gelegenheit zue

Segrbe«. Und wa, bedeutet die
Kotwendigkeit, fich iu fremde Berhältvifs- etnzugewöbne».
gegenüber dem Maß von Opfern «ud Ealbehruogeo, vaß «nsere
Krieger seit Jahre» freudig ertragen.

jeden Alter», auch jugendlich,, können,
«ebi. ? i« "Ä .? ö k *"? * " ' «m b-ftzt-u
« * . Westen siede« und zwar für «rbe-ttdienst jeglicher
Art Boten und » rdonvan,dienst, sowie al, Schreiber, Buch-
Halter, Kavflrute, Berkävfer, Lazerverwalter, AufstchtSleute
Handwerker jeder Art. " ^ '

Persooeu mit fra-.zvstsch«u und flämische» Sprachkeuutvifse»
werde« besonder, berücksichtigt. ^

Arhrpflichttge köane« nicht angenommen werde«, mit An,,
«ahme der 60% oi>ei sehr erwerb,beschränkten Krieg,beschädigter

«l , Entgelt wird gewährt:
Freie Verpflegung oder Seldentfchädigung für SelbstveU-

*K«8««g, freie Unterkunft, freie Etfrubahofahrt zum Be-
ßwimungrort und zurück, frei Venvtzung der Feldpost, freie ärzt-
»Ich« und Lazarettbehandlung sowie angem-ffeue Burevtlohouvg.
k «ft 1« *"* te«tfl*UiÄen Ueberwetsung an eine bestimmte Be
darfsftelle wird eiu . vorläntẑer Dienstoertraĝ abgeschlvffc«.
Die eatgültige Höhe de» Lohne» oder Gehalte, kann erst im
«r,stell», gSvertrngf. lbst festgesetzt werde». Sie richtet fich nach
Art und Dauer der Arbeit sowie der Leistungsfähigkeit de» Be-
tirffrade«. « in, auskömmlich« Bezahlung wird zug.ffchert.
Fan, » rdürftigkeit vorltegt, werben außerdem Zulagen für die
« der Heimat zu versorgende« Familteuavgehörtgeu gewährt.

Die Versorgung derjmlgen. dir eiu« «rieg«di»nftbeschädiguna
erleiden, ist besonder, geregelt.

Meldungen aehmeu entgegen für dev Stadt und Landkcei»
» e,doden. UntertauvoSkret,, Rhetngaukret», ve,irk»k,mmanbo
Wieldade», vertramstr. 3, Zimmer 45  und Hilssdienstmeld,.
B«Uc WieSbadtn, Dotzheimerstr. 1, Zimmer 12.

»abet sind vorzulegen: Utwaigr Milttärpapiere,
fchäfugtuigSauSwei» oder Arbeitspapiere, erforderltchevfal» Ab-
krhrfche.a. E, ist aozugrbe«, wann der Bewerber die Be-
fchäfttgnug antreten kann. Ei«, vorläufige ärztliche Unter¬
suchung erfolgt kostenlos bet dem Bezirk, kommando. Jeder
Bewerber hat sich de« erforderltcheu Schutzimpfungen zu unter-
-ieheo.

^ßriegsamtstelle Frankfurt a.  M.



Der Weltkrieg.
WT « . Große » Hanptqnartier , 9 . Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe  Kronprinz Rupprecht

Nördlich des La Bafsee- KanalS wurden mehrfach wieder¬
holte Teilangriffe , auf dem Norduser der Somme starke Vor¬
stöße des Feindes abzewiesen Der Artilleriekampf blieb in
diesen Abschnitten lebhaft und nahm am Abend beiderseits
der Somme zeitweilig wieder große Stärke an.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Westlich von Autheuil (südlich von Royon ) haben sich

heute früh nach heftigem Feuer örtliche Angriffe des Feindes
entwickelt . Am Walde von Villers Cotterets scheiterten Teil¬
angriffe der Franzosen in unserem Kampfgelände.

*

Gestern wurden 18 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Leutnant Billik errang seinen 23 . und 24 , Leutnant Fried¬
rich seinen 21 . Laftfieg

Der Erste Heueralquartiermeister : Lud eudorfs.

von Kühlmann verabschiedet.
Berlin,  9 . Juli . (WTL . Nichtamtlich .)

Wie zuverlässig verlautet , hat der Kaiser  das Abschieds-
gesnch des Staatssekretärs von Kühlmann  angenommen.
Als sein Nachfolger wird der bisherige Gesandte in Christ-
tania , von tzintze , genannt . Eine endgültige Entscheidung
ist jedoch noch nicht getroffen.

Angriffe der Italiener in Albanien.
»Un , 8 Sott , (» r « ) Amtlich wird verlautbart:
Ba » Ringen um die O ^ffv Bell, «gen östlich de» Monte

Pertica dauerte biii io den Nachmittag an . Siebenmal hat
stch dal tapfer « Ottvcarev R- qimrvt N « 79 im Gegenstoß auf
den Feind geworfen , rhe defl«« Angriffskcaft völlig gebrochen
war und er endgültig io seine Gräben zurückfluteo mußte . Der
RegimevtSkommsndant der Ottocaver , Obetstleutnaut Karl Toller,
ist an der Sp tz: s -tne, Vraaev deo Heldratod gestochen

Sooft im Sitstweste » keine größeren Kampfhandlungen.
Ja « lbanieo »tngou gestern die Jtaliever av der mittleren

uvd untere « « oinsa mit starkem Westfltgel »um Angriff über,
«tr oahmea dir im Flußtol tzorgeschovruen Postieruogru gegen
die Hauptstelluag zurück

Fliegerangriff ans Konstantinopel.
K» » st « n rin vpel , 8 Juli . ( » DB .) 5 feindlich « Flu,

zöge haben gestern vormittag Konstauttvoprl mit Bomben an
gegriffen . Dank aoserer « bwehrmaßreg »la ist der aogerichtete
Schade « sehr gering.

Entente Angehörige auS Petersburg ausgewiesen
» Basel , 8 . Jnli . (, » .) An» Petersburg meldet die Lon¬

doner . Mornivg Post " : Bi« rassische Negierung hat SS Staat »«
angehärtge der Enterte aa » Peterrbnrg anSgewieseo . Ei«
Protest der Generalkonsulate blieb erfolglos.

Explosion eines MunitionSzug » .
Senf. «. Jul «. . Progre » de Lyon ' meldet an » Bourgr » :

Bergangevev Mittwoch explodierte «acht» ein Munition»
zag  ans der Fahrt nach der Front im Bahnhof Noha « le
Fufilie «. Der BahvkSrprr wurde schwer beschädigt . Die Aüze
erleide « große Verspätung . 3 « Bahnhof von Saint Beni»
flog ei« ktseubahnwage « mit pharmazentischr « Produkte « tu
dt« Lost . (El gab l» Verwundete , f » waibe bedeutender
Sachschaden aagerichtet.

* Unterstützung der pre ußische » Kurorte.  I«
diesem Jahre sind für die preußischen Kur - uvd Badeorte übe«
die KartenlebevSmittel hinan » folgende Mengen bewilligt worden:
7 « 00 « Kilo Speisefett , 375000 Kilo Nährmittel , 134000 Kilo
Lucker uvd 140000 Kilo Konserven . Darch diese Mengen ist
«» erreicht » „ den, daß die Lebenshaltung in den preußischen
Knr - uvd Badeorte « auch in diesem Jahre « ogesähv aas der
tzghe de« »origen Jahr «» gehalten werben konnte.

* Riedersirlbach,  7 . Zult Unserem Herr « Lehrer,
dem Leutnant d » . Schneider,  wurde da» Eiserne Kren,
l . Klaffe verliehen.

— Limburg.  7 . Juli Unter Beteiligung von über 30»
BereinSvertretern fand dahier heut « di« Hauptversammlung de»
Berbaade » der »assautschea laud » . Genossenschaften
(E. B » ieSiadeu , statt « erbandsdtrektor Petitjea»  machte
Mitteilung , daß nach der Statistik von 29 28 » ländliche « Ge-
ooffenschasten im » eutsche« R -iche 19 21 « , also 85,7 % , dem
Reichs » rrbavde angehöreu , drffea Glied auch der uaffautsche
Verband wäre . L tzterer besitze heute 281 eingetragene Ge-
ooffenschasten mit übe , 28000 Mitglieder «. Die Gruppe der
Kredttgesoflenschasteo weist vw Verein al » Betriebskapital für
1» 17 M 254000 .— ( 19iß M 2« 30 »0 — ), Spareinlage»
M . 202000 .— (i9 >8 M . 101000 .— ), eigene » Perm » gen M.
24 800 — (1916 M . 16 324 — ) und al » Mitglieder >1» ( 11? )
au » . Eine äußerst günstige Eatwickluvg haben tu 1917 die
Zeutralgeuoff -nschaftcn de» Berbaibe », nämlich die Gevoffeu-
schaftSbaok für H-.ffen-Raffan und Landwirtschaftliche Zentral-
geuoffenschaft » eSbadeu genommen . Gekennzeichnet sei da»
Jahr 1-9 i ? darch eine vmdienstoolle Mitarbeit der Verband »-
genoss:« ,chaste« bei Aufbringung der Kriegsanleihen und alle»
Arbritr » der zwangsläufigen Kriegswirtschaft » Organisationen.
Da » RwisionSwrsev de» Berbaade » laffe einen günstigen Stand
der Grnrffm 'chafte» erkennen Nach weiteren SnSsührunge»
über die Forderung de» bargeldlosen HahlnugSverkehr ». dt« Be¬
ziehungen de» Verbände » zu den öffentlich rechtlichen Sparkasse»
und anderen Gcganisatiove « sowie über die Tätigkeit in alle»
Abteilungen de» Re , sio, »-Be bande» schließt BerbaudSdtrekto-
Petitjeau seinen m >t Betsall aasgenomminen Bericht Nach Er¬
ledigung der Tagesordnung hält dm Direktor der Landwirt¬
schaftlichen Hentralgevoffenschaft Br . Ludwig Lheliu»  de « »«>-
geschriebenen zeitgemäße » Bortrag über „Genoffevschastlicha
Gegenwart » - « nd Zukunstrscageo " , welcher nach Beschluß de»
BerbavdStageS gedruckt io dem «affantschrn Gevoffeoschastgblatt
erscheine« soll.

' Neue Kart,sfela . Ja » otzhei«  wurde « bereit»
Kartoffel » diesjähriger Ernte feiten » der öffentlichen Bertet-
lunzSstelle auSgegebeu . Der Preis beträgt 1» Pfg - für da»
Pfand . — Auch in Erbenhei « ist mit der Kartoffelernte be-
gönne « worden . 400 Frntner wurden von dortigen Landwir¬
te» bereit » der KactoffelsteSe zur Verfügung gestellt . Der Peet»
belänft sich auf 14 M . für de« Hmtuer.

* Frankfurt,  5 . Juli . Bor Jahresfrist murbe durch dt«
Höchste« Polizei in dm « rbettsräumen der Schwärzefnbrik «in«
Geheimschiächterei  große » Umfange » aufgrdeckt , deren
Erzeu ^niffe In erste, Linie großen Gasthäuser « und erste« Refta » -
rant » in Sode « und Frankfurt zu, -führt wurde « . Die Seele
de , Betrieb » war der « iehhäudler Fritz Himmelreich an » Esch¬
born , der die Echweiae l »fette und sie durch de» Metzger Peter
Fvchl und den Arbeiter Johann Raas an » Höchst in de,
Schrvirz -sabrik abschlachteu ließ. Die Schlachtung de, Tiere
geschah hier in Badecäume «. di« so schmutzt, waren , daß die
Schweine in wenigen Augeablickeu schwarz mir lBtldschweiue
au,sahen . Daduich erhielt auch da , Fleisch, da» zudem « ich»
untersucht und tu den schmutzstarrendeu Badewaovea abgespült
wurde , ei» geradezu ekelhafte» Aussehen . E » fand aber trotz¬
dem seine« Weg io die Küchen erster Gasthäuser and Restau¬
rant » von Frankfurt und in eine« Falle auch nach Sode «.
Den Angabm Fach », daß er di « Behetmschlächterei ans eigene
Rechnung betrieben habe , schenkte da» Gericht keiueu Glaube »,
e» kn« zu der « vffaffung . daß der vermögende Himmelreich
der Leiter dr» ganzen llaternehmev » war . Himmelreich wurde
dementsprechend wegen unerlaubter Schlachtungen , Verkauf » vo»
Fletsch ohne Fletschmarken und Überschreitung de» Höchstpreise»
für Schw -ierfleisch zu 2560 Mk. Geldstrafe verurteilt . Ferner
soll vo« ihm der durch oie Ueberschrettang de» Höchstpreise»
erzielte Mehrgewinn in einem besonderen Berfahceu ermittelt
und dann eingezoge« werde «. Die übrige » Angeklagte » Raas
und Fach» wurden Wege« Beihilfe zu 100 begw. 50 » Mark
Geldstrafe verurteilt.

* Me dem f au » dem Haag berichtet wirb , nehme»
tu Holland  die Fettvorräte bedenklich ob . Dt - Rativaternug
ist um 3V Prozent verringert wordea.

' «iev, » . In « . ( « TB . Nichtamtlich .) Darch eine Ex-
p l o si » o im Geschäftslokal eine» Büchsenmacher » tu der Gnmpen«
dorser Straße wurden große Herstürungea t« Hanse oerursacht
und ?P «rsone « getötet.  Außerdem wurde » mehrere bei«
Rettungswerk verletzt Al» Ursache de» ll « glück» wurde fest-
gestellt, daß der Büchsenmacher mit 50 Kg. Schießpulver ua*
vorsichtig »« ging, wodurch diese» zn, Explosion kam.



Schlagende Wetter.
Rom«m vo« Max Tsch- ^ ^ .

<F°rfetzc« g.) (N°ch»ru<
Dann aber fielen ihm die beiden Kameraden ein, deren !

'Ankunft er vorher vernommen, wo mochten sie geblieben sein ?I
Auch seinen Rock, der ganz in der Nähe an einem Stempel
hina sowie seinen Proviant konnte er ebenfalls in Sicherheit
bringen . Mit Blitzesschnelle schossen dem Einsamen diese Ge-

> .Lanken durch den Kopf. ,
Wenn er in der Finsternis nur irgend etwas hatte er¬

kennen können, seine Augen waren noch immer von der Ein¬
wirkung der grellen Stichflamme geblendet , oder kam ihm
Las nur so vor. Aber nein , er war völlig geblendet , denn
nicht einmal sein Grubenlicht konnte er brennen sehen, ringsum

'undurchdringliche Finsternis . Fa , war er denn erblindet ? !
Da stieß sein Fuß gegen das Grubenlicht . Jetzt erst erkannte
Röder , daß das Licht ausgegangen sein mußte , er beugte sich
und tastete mit den Händen nach der Lampe.

Vorsichtig hob er sie empor und betastete sie. Sie war
unversehrt. Aber was sollte er mit der Lampe nun beginnen,
da sie nicht brannte? ! Wie sollte er jetzt in völliger Finsternis
«us diesem Labyrinth unterirdischer Gassen und Gäßchen wieder
ans Tageslicht kommen?! Niedergeschlagenheit hatte sich seiner
bemächtigt, dann stieß er plötzlich einen Freudenschrei aus.
"Narr, der er gewesen, daran nicht zu denken. Er hatte >a
Streichhölzer eingesteckt, die in den Schacht mitzunehmen Zwar
verboten war , ihm aber jetzt die Rettung bringen mußten.
Mit ihrer Hilfe konnte er die Grubenlampe anzünden.

Mit vor Aufregung zitternden Fingern suchte Röder m
seinen Taschen nach der Zündholzschachtel, endlich hatte er sie
gefunden.

Die Lampe brannte wieder. Bedächtig beleuchtete Roder
die Umgebung der Stelle, an der er sich befand . •

Dort hing sein Rock und sein Proviant . Schnell hatte
« den Rock angezogen, Tasche und Krug über die Schultern
gehängt und wollte nun die Suche nach den Kameraden und
darauf den Rückweg antreten . Das alles spielte sich im Laufe
weniger Sekunden ab. .

Noch immer aber konnten die Augen nur wenige Schritte
weit sehen, obgleich das Grubenficht hell genug brannte . Da
stockte der kräflige Mann plötzlich, sein Blut schien zu erstarren,
denn eine undurchdringliche Schranke versperrte den Weg.
Mn kompakter Steinhaufen füllte den Stollen bis zur Decke
«us . Er war eingestürzt und damit jeder Weg zur Rettung
«bgeschnitten.

Was nun ?! Wenn es Röder nicht gelang , sich einen Tunnel
Durch die Steinbarrikade zu brechen, war er verloren , lebendig
begraben , es sei denn, die Kameraden , die sein Ausbleiben ja
bemerken mußten, befreiten ihn aus seiner schrecklichen Lage.
Ja , konnte er denn auf deren Hilfe rechnen ? Weilten sie
überhaupt noch unter den Lebenden ? Schon einmal hatte
der Schacht einer ganzen Schicht einen grausigen Untergang
bereiter, konnte das jetzt nicht ebenso sein ? War er vielleicht
der einzige Ueberlebende der heutigen Frühschicht und nun
dazu verurteilt, eines langsamen , qualvollen Todes zu sterben?
Heftig pochte ihm das Herz in der Brust , indes die Lungen
stoßweise die dumpfe, brenzliche Luft einatmeten . Es tanzte
-ihm wild und wirr vor den Augen . Aber nach einiger Zeit
hatte Röder seine Aufregung so weit gemeistert, daß er in
Ruhe einen Plan zu einem Rettungsversuche entwerfen konnte.

Wenn er auch hier lebendig begraben war , noch brauchte
er nicht zu verzweifeln. Einige Tage würde er in dieser
schrecklichen Lage wohl aushalten können, nur müßte er mit
dem Licht spar>am umgehen, damit er später nicht vollkommen
"im Finstern herumtappen mußte.

Zunächst leuchtete der Eingeschlossene vorsichtig die Ge¬
steinstrümmer ab, um eine Stelle ausfindig zu machen, an
der er einen Durchbruch versuchen könnte.

Aber sein Gesicht wurde immer ernster. Das waren Blocke,
die sich vor ihm auftürmten von solcher Mächtigkeit, da?) er
sie niemals würde beseitigen können, zudem cpichten es ihm,

Tetvlsimhaste Erledigung
aller

LertrauevSa»Gelegenheiten
streng diskretu>d

fach,e« »ß.
Aiißige Honorare
l. %. Referenzen

und Dankschreiben an«
allen Kreisen.

Detektive

Dktrkiri Zukunft
®. m. b. H

Wiesbaden
A« Römer 1.

Ecke Langg. gegenüberd^Wiesb. Tagbl.
Telefon 56v.

Telegrammadresse:
„fUfllätuag « iesdide»"

mkttnfte

als ob der Stollen eine beträchtliche Strecke weit zu Bruche
gegangen sein mußte, denn durch sein energisches Pochen mit
der Axt hatte er bald festgestelll, daß er eine kompakte Wand
von bedeutender Dicke vor sich hatte . Nachdem er zu diesem
Ergebnis gekommen, löschte er sein Grubenlicht aus , um zu
überdenken, was er jetzt zu seiner Rettung unternehmen könne.

Wozu nur dieser alte Stollen , der zu seiner Zeit nieinals
befahren war , wohl angelegt sein mochte ? Kohlenlager hatte
er nicht erschlossen, deshalb mußte er wohl ein Fehlschlag
gewesen und nicht weiter vorgetrieben sein. Aber warüm
war er da nicht versetzt, das heißt wieder ausgefüllr worden?
Warum erhielt er im Gegenteil den Auftrag , die Stollenver-
Iletdung auf ihre Haltbarkeit zu revidieren ? Wollte die
Leitung hier weiter nach Kohle suchen ? Das mußte mobl
so sein, sonst würde er bei der auf den Gruben betriebenen
Sparsamkeit schwerlich den Auftrag erhalten haben . Roder
konnte ja nicht wissen, daß er sich in dem Berbindungsstollen
b.suno, der den Morgenstern - mit dem Glückaufschachte in der
Erde verband und daß Schwarz diese Arbeiten ohne Kenntnis
de- Direktors ausführen lieh, damit bei einer etwaigen Kata¬
strophe dieser Stollen als Rettungsweg zum Glückaufschachte
dienen konnte, zu dem er in gerader Linie , allerdings nt'
vielen Steigungen und Gefällen, führte . Er war sofort nach
dem schrecklichen Unglück vor dreißig Jahren durchgebrochen
worden und deshalb nur den Beamten bekannt , da die Ka-
nieraden jener Zeit nicht mehr unter den Lebenden weilten.

Wohl erinnerte sich Röder jetzt, daß ein Stollen die
beiden Gruben verbinden sollte, wo er aber diesen Berbindungs-
stollen zu suchen habe, war ihm unbekannt . Aber mit biejen
Erwägungen änderte er seine schreckliche Lage um kein Haar.
Er mußte handeln, solange ihm dazu noch Zeit blieb. Lb
das lange dauern würde ? Die Luft ,chien nicht schlechter ge-
worden zu sein. Nahrungsmittel besaß er ja vorläufig noch,
und auch Wasser war hier reichlich vorhanden . Cs sickerte ja
überall durch die Holzverkleidung.

(Forts«tzmg svlgt.)

«ett « h» icht da « -ttsrdiechstrlle WeWurg.
«ovaMstchtllche «N » »ng ' 0 J -lt

« «ist wolkig bi« tcttle, schwül, imt verbreitere Gewitter.

Oelsrüchte!
Kämtlich« Oelsrüchte stvd — soweit sie vtcht den Land«

wirte« znr Säet «ab zvm Schlagen den 0 *1 znsteheu ent¬
weder, « bie von u«9 bestellte« Unt-rkommiffiouüre ober pe,
F«h,e «« eive» «nserer»üchstgelegenen Legerbäuser zur Ab-
li. sern«, ,« bringen. Als Aauptsam »ne« ag «r ist bas
Aaiff - is-nlaserhaus Gamverg (Neffen) beftinunt, wohin
nie Aahnsenbungen zu richten fi«b. « ndiivfte über die
P,eis« , «d seastigr« » estimmnoge« im « erkehr mit velsrüchte«
werbe« ans «nsreze sefert erteilt.
Die Kommissionär- de* Kri- g»au«schusseS

für Oele und Fette , Berlin
Genbw. L'ntral - Dirlehus- Landiv Zentral - » enoffen-

keffe für » eutschland fchaft e. V * • *• 4-
Filiale Frankfurt a M.» Wiesbaden, Moritzstr. 29.

Schillerstraße2».
Für ale Orte Unterkommlffioniire gegen hvhe Provision

gesucht. _ _ _ ' 1168
Ein Mädchen

empfiehlt stch znr «edieruvg
ober Negleitnag einer Dame.
1, »» Rüh. Exp.

Sin tüchtiger

Helfer
auch 9iieg««vv»libe, auch mit
Wohn»«, onb »erpflezu«, , so-
fort gesucht. 1182
Dampfwiischerri Snubcnhri«

bel Mainz.

Filialen
Frankfnrta. M.

gegenüber der Hauptwachr.
Hamburg

vrvnlilbergstraße 17.
Stettin
Hauptsitz:

Berti» W. 50
Kurfilrften Dam« IC.

«egritndrt 1907.

»



Danksagung.
äWutl« b<* Ötefen S3t!Delfe** r| Ii<*frÊlnah » e bei dem schweren Verluste unserer lieben Gattin »nd

Mark » tlllmaim , geb. Boll,
6erm, -rhardi  für di- trostreichen Wort, am Grabe, ^ owi, allen, welche sie «,r lette»

û cftätte begleiteten»nd für die vielen Kranz- und » lumenspenden»nseren herzlichsten Dank

K«xret. den8. Juli 1918.

Cars Ktlmann
Cmil Ullmann
Ella Ullmann.

1173

Bekanntmachung.
I « da» «eooffenschaftorkgist-r Nr. 3 Spar . vxd Darlehr»

6 Wirde etvxirt age» :
«urch Beschloß dev Brveralversammlooa vom 26. Mai

ISIS ist § gs Bbs. z de» Statut » wie folgt gestöbert:
« dek°-vtmachu>g,org«« de, « evoffevschaft wird da,
Nosiaoisch, Si »off.«schafl,blatt z« Wie-bave» bestimmt, bet
etwaigk« Etv,kHeo diese» «lotte« tritt dev Deutsche Reich»,
avzeige« zunächst  au drffeu St . lle.

Lmgmschwalbach, de» n Jovi isi»
11,1_ Königliches Amtsgericht.

Da eben zu Höchstpreisen nichts
zu kaufen ist, werden wir alle densel¬
ben unterworfenen Waren nicht
mehr führen» wovon wir unsere wer¬
ten Kunden in Kenntnis setzen.

Frau 21. Herber Ww.
Frau W . Hölzer
Frau L. MengeS Wu».

1182  Frau S8. Weber.

XXXXXXXXXttXXXXXXXttXXX
Kurhaus Langenschwalbach.

Aonnerstag , den 11. Juki, abend, 8'/« Uhr:
Dichter-Abend

Bradainank
Idyllische Komödie in 5 Akten mit zwei symbolischen

Zwischenspielen von Ernst Legal
vom Dichter selbst vorgelefe «.

Die erfolgreiche Uraufführung der Komödie lmit einer ganzen
Reihe von Wiederholungen fand am Wiesbadener

Hofiheater statt.
Vorher: Kla viersoli.

«m Flügel: Herr Kapellmeister Arthur Rother
vom Hoftheater zu Wiesbaden.

Vorverkauf 4 3, 2, l M . beim Kurhausportier.
Aenderungen im Notfälle Vorbehalten. 1180

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

*
JÄ ^ gem Warten erhielten wir die traurige
Ke ? ' b°* “nfer  i ""Wgeliebter Sohn »nd

Musketier

Heinrich Weldert
Inhaöor des Kifernen Kreuzes

!m m £r ö0" 20  fahren in den schweren Kämpfen
im Westen, infolge einer sehr schweren Verwundung
Zb \ n rbi na ^ Ib '« tob för8  Vaterland ge-

B!r allen Verwandten, Freunden
und Bekannten hiermit anzeigen.

In tiefstem Schmerz:
Familie Martin Wkldcrt. '

Värffadt , den 8. Juli 1918. 1174

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Zwei zogseste

Enssenpferde
za verkaufe». t , 78

August Läufer

Et» vsllstäntizer

Kuh wagen
ei»e Kgge uvd ein suchst ch-r
Mendepstug ,u verkaufrv.
Karl Kyrist, Wagner meist,r
1 r?9 Michelbach.

Fit« sofort»der Tode Sep
temver erste»

Mädchen
gesucht, welch,» koche, kau».
Paffavaut , Michelbacher Hütte

Mtcheibach(Naffso.)

Trächtig,
Kuh

(S !mmrvtal«r) z, verkauf,,
Vhikipp Fora,

Nieter lrbvach11 77

«ine hvchträchtige gelbe

Kuh
I* verkaufn bei

M Schneider,
1172 Pa-rob.

Mädchen
Ktsucht 117&

Siechenhaus,
Niederseelbachi t.
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